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Vili.
Jlal)r3fttbttd)cr ks Jìfttttelato.

(gortfefcung. j

10. ©er &iv<S>e ju SSutott, SantonS Sucetn.

S3on 3. ©djnettet, SSetemSootfìanb.

©iefeS 3atjr^eitbu(^ liegt urfdjrifttidj im ©taatsardjioe Su*

cern, unb rourbe mir burdj ben «perm Dberardjtoar griebridj
S3 ett freunbtidjft jur Senkung geboten. 3r)m bringe idj anmit
oorab meinen beften Dani — S)er «Sobej; ift ïfein golfo unb
in «poljbecM gebunben. (Sr enttjätt 51 Sßergamenbtcttter; iebe
©ette tjat mefjrenttjeils oier Sage, ©ie Snttialten beò Stalen*

bere forootjl als bie gefttage ftnb mit rottjer unb blauer garbe
gefdjrieben. S)ie ältefte Spanb reidjt in ben ©djtufj beò bier*

jefjnten SctfjrtjunbertS jurùcE, aber bie meiften ber folgenben StuS*

juge rûtjren auê bem fûnfjeljnten ©eculurn tjer. ©patere Air*
djenrectoren fìitjren bie geftifteten Stnnioerfarien eigenljdnbig fort
bis jum (Eingänge beò adjtjetjnten Safjrtjunberts. (1716.) —
3ìur bie für bie ©efdjidjte intereffanteften (Eintragungen, (unb
eè ftnb beren nidjt Söentge) roerben fjier roieber gegeben.

Stuf bem bem Äatenber oorangefjenben «Sinjefnblatte ftefjt
(b) golgenbeS:

„dò ift je tniìffen, ale bon ber ftöff unb 33ìifffjetlung roegen,
fo «per Sìeter «pòri ©aptan beò \ altateò unfer froroen beS got3*

tjufeS je bürren onb bie onbertan gemeinlidj mit einanber | gtjebt
Ijanb alo bon eins ftgriften wegen, biefelben ftöff ftj für midj Siuo*

botfen oon arburg | gebraudjt Ijanb, onb tjan oudj beber teil

VIII
Iahyeitböchcr des Mittelalters.

(Fortsetzung.)

1«. Der Kirche zu Büron, Cantons Lueern.

Von I. Schneller, Vereinsvorftand.

Dieses Zahrzeitbuch liegt urschriftlich im Staatsarchive
Lucern, und wurde mir durch den Herrn Oberarchivar Friedrich
Bell freundlichst zur Benützung geboten. Jhm bringe ich anmit
vorab meinen besten Dank. — Der Codex ist klein Folio und
in Holzdeckel gebunden. Er enthalt 51 Pergamenblâtter; jede

Seite hat mehrentheils vier Tage. Die Jnitialien des Kalenders

sowohl als die Festtage sind mit rother und blauer Farbe
geschrieben. Die älteste Hand reicht in den Schluß des

vierzehnten Jahrhunderts zurück, aber die meisten der folgenden Auszüge

rühren aus dem fünfzehnten Seculum her. Spätere Kir-
chenrectoren führen die gestifteten Anniversarien eigenhändig fort
bis zum Eingange des achtzehnten Jahrhunderts. (1716.) —
Nur die für die Geschichte interessantesten Eintragungen, (und
es sind deren nicht Wenige) werden hier wieder gegeben.

Auf dem dem Kalender vorangehenden Einzelnblatte steht

(b) Folgendes:
„Es ist ze wüssen, als von der stöss und Mifshellung wegen,

so Her Peter Hört Caplan des > altares unser frowen des

gotzhuses ze bürren vnd die vndertan gemeinlich mit einander > ghebt
Hand als von eins sigristen wegen, dieselben stöss sy für mich

Ruodolfen von arburg s gebraucht Hand, vnd han ouch beder teil
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reb bnb roiberreb eigenlidj oerljôrt onb fjan | fi oudj allïtidj
miteinanber oerfdjlidjt bnb geridjt mit^ber befdjeibenljeit als fjie
nadj I oerfdjrtben ftat. Deo erften baS ber felb caplan ober

roeldjer tjarnadj mate caplan roirt | beS altareS onfer lieben fro*
wen, baè ber geben fot järlidj einem figriften ij müt bin* | cfel,
bnb fol oudj anberS fürer nüt befümert ftn ober je antrourten
fjaben einem ftgri* | ften, onb roaS aber fürer notburftig ift ober

man geben muS einem figriften über | bte i\ müt bincfel jej-jge*

nant, baS fonb bte onbertan gemeinlidj böridjten bnb oudj ge* |

Ben, onb fol baS oudj gelidj jertettt onb geleit roerben bff bie

bnbertan an bem berg, | roaS benen gejüdjt, baS fonb ft als
rool geben als bie Ijie in bem ©orff je bürren. | S3nb fpridj oudj,
baS bie egenanten onbertanen gemeinlidj nun bnb tjarnadj mais
iemer | einen figriften fetjen onb entfe^en fonb mit eineS Äildj*
Ijeren rat, roeldjer ber benn | ftjg, an roiberreb beS oorgenanten
SapfanS; (SS roer benn, baS eins figriften amptbfjei* | nift als

gut rourb, baS eS berfelb caplan, roeler ber roer, gern beforgen
roölt | mit finem înedjt ob er ein tjett, baS mag er rool tuon,
ift baS er beS gunft bnb oodj | ben roitten beS Ijaben bnb binben

mag an ben onbertanen, @i fonb im fin aber | bodj fürer günnen
ift baS ftj buncFt, bas eS bon im alfo beforget mag roerben als |

eS bem gogljuê onb Suen nupdj onb erlidj ift, alles an geuerb.
S3nb beS ju einem | orîunb fo Ijan idj borgenanter kubolf bon
arburg btfij ridjtung onb funtfdjafft fjeiffen | tegen in bas jar*
jttbudj, bmb bas bj bfjein ftoff onb mifffjäl fjarnadjmatS btjet* |

nift iemer ba bon forn ober off ftanb. S3nb roarenb oudj fjie
btj erber lüt, mit ber | rat idj oudj eS alles getan Onb geroan*
belt Ijan, (Suonrat benner ju ben felben jtjtenn | Ätldjfjer je
bürren, Sftuebi mrjg bo je mal Mdjrneijer, SlauS Steäj, ooti
tumpfjart, SSott | frener, onb retj ju benen jtjten min roeibel,
onb rnerüfi am fteig. SSnb befdjadj biff | atleS in bem Sare bo

man jalt OOU gotteS geburt MCCClxxxxiiii, proxima feria tertia

post fe- | stum purificationis Marie.
(Sô ift je roüffen, als baS liedjt in bem djor nit järttdj gült

fjet, baj man ein liedjt, als bodj | billtdj roer, por bem fjeiligen
facrament fjaben mug, onb aber bie nujj ber jedjenben onb jin*
fen | bes gojstjuS erber finb, onb oudj getjört fjab bon etltctjen
ber onbertanen, roer ben groffen jedjenben | biff go^fjuS nieffe,
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red vnd widerred eigenlich verhört vnd han > si ouch allklich
miteinander verschlicht vnd gericht mit.der bescheidenheit als hie
nach verschriben stat. Des ersten das der selb caplan oder

welcher Harnach mals caplan wirt s des altares vnser lieben

frowen, das der geben sol järlich einem sigristen ij müt din- > ckel,

vnd sol ouch anders fürer nüt bekümert sin oder ze antwurten
haben einem figri- j sten, vnd was aber fürer notdürftig ist oder

man geben mus einem sigristen über > die ij müt dinckel jeßge-

nant, das sond die vndertan gemeinlich vsrichten vnd ouch ge- j

ben, vnd sol das ouch gelich zerteilt vnd geleit werden vff die

vndertan an dem berg, > was denen gezücht, das sond st als
wol geben als die hie in dem Dorff ze bürren. > Vnd sprich ouch,
das die egenanten vndertanen gemeinlich nun vnd Harnach mals
iemer j einen sigristen setzen vnd entsetzen fond mit eines Kilchheren

rat, welcher der denn > syg, an widerred des vorgenanten
Caplans; Es wer denn, das eins sigristen ampt dhei- j nist als

gut würd, das es derselb caplan, weler der wer, gern besorgen

wölt j mit sinem knecht ob er ein hett, das mag er wol tuon,
ist das er des gunst vnd ovch j den willen des haben vnd vinden

mag an den vndertanen, Si sond im sin aber j doch fürer gunnen
ist das sy dunckt, das es von im also besorget mag werden als I

es dem gotzhus vnd Jnen nußlich vnd erlich ist, alles an geuerd.
Vnd des zu einem j vrkund so han ich vorgenanter Rudolf von
arburg disy richtung vnd kuntschafft heissen s legen in das jar-
zitbuch, vmb das dz dhein stoss vnd misshäl Harnachmals dhei-1
nist temer da von kom oder vss stand. Vnd warend ouch hie
by erber lüt, mit der I rat ich ouch es alles getan vnd gewandelt

han, Cuonrat benner zu den selben zytenn j Kilchher ze

bürren, Ruedi myg do ze mal Kilchmeyer, Claus Kech, voli
tumphart, Voli j frener, vnd rey zu denen zyten min weibel,
vnd merkki am steig. Vnd beschach diss > alles in dem Jare do

man zalt von gottes geburt NLLOIxxxxiiii, proxims teris tertis

post fe- s stum puriliestionis Usrie,
Es ist ze wüssen, als das liecht in dem chor nit järlich gült

het, daz man ein liecht, als doch > billich wer, vor dem heiligen
sacrament haben mug, vnd aber die nutz der zechenden vnd zinsen

s des goßhus erber stnd, vnd ouch gehört hab von etlichen
der vndertanen, wer den grossen zechenden > diss gotzhus niesse,
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baj ber oudj baj liedjt beforgen fölt. ©pb idj aber je bifen
jtjtten Äildjfjer biff | go^tjuS bin onb mir oudj bie forg ber feien
funber etnpfoten ift, bnb oudj billidj bie er gotteS | onb nu£
unb fromen btff gojjfjuS beforgen fölt, als üer baj an mir tag,
unb baran gebenfen, | baS onfer guot, fo roir oon Ätldjen nieffen,
nit onfer guot getjeiffen ift, mer armer tüten | onb beS go^ljuS
gut, oon bem roir es nieffen ftnb, ©arbmo ju er onb roirbtfeit
bem Ijetti* j gen facrament, fo Ijan idj an bas liedjt in bem djor
geben ben iungen jedjenben ber järlidj [ giltet xv. den. onb fjan
ben empfolen onb geben einem figriften onfdjäblidj ber frrjfjeit
onb oudj | bem redjten beS go^fjuë, bie roil idj leb ober Stldfjljer
Ijie bin. Silfo mit ber Befdjeibenfjeit, | roer ben je ftgrift ift, baj
ber bas tiedjt beforgen fol, baj eS ju einer iecflidjen meff ent*

jünt | roerb, onb oudj je nadjt, fo er baj aue marta geroonlidj
lütet; er madj oudj baS jedj* | entli felb Ijan, affo baj er bie

onbertan beforg mit einem rouodjer rinb, onb aber baS | fi nit
clagfjafft figenb. (Er fot oudj nieffen bie nuffòoom, fo omm bie

«fildjen ftanb; onb toaj J oudj bae S^ä^buodj roifet bem liedjt,
baj fot er oudj nemen. SBenn oudj baj tiedjt entjünt | roirt,
fo fol eS nit gelöfdjen roerben, bie roil eS Brünnen mag. S3nb

fjarom ju einem orfünb | fjan idj Suonrat benner je bifen (jitten)
fitdjfjer biff got3«juS bife funtfdjafft mit miner «panb gefdjrt&en, |

onb roaren Ijtebtj üoli frener, Stuebi mtjg Äitdjmetjer, (Srni futer,
onb Befdjadj off fant gaüen tag | anno cccc. (1400.)

(«pier beginnt baS Salenbartum.)

Sanner 1. Petrus sacrista.
2. Elizabeth de jrflikon monialis in nüwenkilch et

Ita de jrflikon constituerunt in remedium animarum

suarum necnon omnium antêcessorum et
successorum suorum xvm den. de curti ipsarum de

jrflikon; plebano vj den. et cuilibet caplanorum l)
iij den. et iiij ad candelam elevationis, et ij den.

pro hostiis.
3. Johannes Rector in Tobelschwand.
5. Dominus Jacobus Schenk Capelanus.

"j ®en beiben Saplänen beS äRuttet ©otteê unb beS Ißeter unb SßautS SUtatâ.
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daz der ouch daz liecht besorgen sölt, Syd ich aber ze disen

zytten Kilchher diss j goßhus bin vnd mir ouch die sorg der selen

sunder empfolen ist, vnd ouch billich die er gottes j vnd nuß
und fromen diss goßhus besorgen sölt, als ver daz an mir lag,
und daran gedenken, > das vnser guot, so wir von Kilchen niesten,
nit vnser guot geheissen ift, mer armer lüten j vnd des goßhus
gut, von dem wir es niessen stnd, Darvmb zu er vnd wirdikeit
dem heili- s gen sacrament, so han ich an das liecht in dem chor
geben den iungen zechenden der järlich j giltet xv. den. vnd han
den empfolen vnd geben einem sigristen vnschädlich der fryheit
vnd ouch j dem rechten des goßhus, die wil ich leb oder Kilchher
hie bin. Also mit der bescheidenheit, i wer den je sigrist ist, daz
der das liecht besorgen sol, daz es zu einer iecklichen mess

entzünt I werd, vnd ouch ze nacht, so er daz aue maria gewonlich
lütet; er mach ouch das zech- j entli selb han, also daz er die

vndertan besorg mit einem wuocher rind, vnd aber das! si nit
claghafft sigend. Er sol ouch niessen die nussbovm, so vmm die

Kilchen stand; vnd waz j ouch das Zarzytbuoch wiset dem liecht,
daz sol er ouch nemen. Wenn ouch daz liecht entzünt j Wirt,
so sol es nit gelöschen werden, die wil es brünnen mag. Vnd
harvm zu einem vrkund han ich Cuonrat benner ze disen (zitten)
kilchher diss goßhus dise kuntschafft mit miner Hand geschriben, j

vnd waren hieby voli frener, Ruedi myg Kilchmeyer, Erni suter,
vnd beschach vff sant gallen tag I «nn« eoee. (1400.)

(Hier beginnt das Calendarium.)

Janner 1. Petrus sserists.
2. LliösbetK cle jrllikon monislis ir, niiv^enkilek et

Its cle jrllikon eonstituerunt in remeoium snims-
rum susrum neenon omnium svtSeessorum et suo-
eessorum suorum xvul clen. àe enrti ipssrum às

jrflikon; plebsno vj àen. et euilibet esplsnorum ^)

iij àen. et iiij sà osnàelsm elevstionis, et ij àen.

pro Kostiis.
3. ZoKsnnes Reetor in l'obelsekwsnà.
5. Vominus Zsoobus SvKenK Ospelsvus.

') Den beiden Caplanen des Mutter Gottes und des Peter und Pauls Altars.
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7. Berchta uxor Waltheri Zymmerman dedit in re-
medium anime sue j quartale spelte ad lampadem

publici altaris.
Obiit Dominus Thûringus de brandis rector in Zell.

13. Nicolaus gasser hospes hic obiit anno 1507.

«pans ftetger bon Etzelwil, ift erfroren off bem

33uttenber 1587.
14. Hic agatur memoria domini Ruodolfi de arburg et

domine Bénédicte de arburg et antecessorum suorum.

Hensli von Reitnow famulus dominorum de

arburg. Graff seruus domicelli Ruodolfi de arburg.
19. Mechtildis mater Cuonradi ministri.
20. Uolricus decanus in mentznow.
21. Wernherus de arburg et Verena uxor sua.
23. Rogeriis sacrista beronensis.
25. Hac die obiit heu nobilis Dominus Ruodolfus de

Arburg pro tunc senior inter dominos de Arburg1),
pater dominorum et dominarum de arburg^ scilicet

Thüringii prepositi Beronensis 2), Ruodolphi

3E)m betennten bie oon ©empad) unb StuSxoil anno 1406 feine Sßefte ju
S3üton, tote naajfolgenbet StattjSbefcbluf bejeugt :

„SUS bie oon Sempaa) ünb oon Stuimil je 58ütten an bet ftttroi 3ung=
Ijetten Dtubolfen oon Qltbuig an finet SSefii luffent »nb bie fmen »etbtent

Ijant, tmb abet einte bet unfein je tot ift etrootffen, bet fadje ft je beben

fiten eim Stat gettüroet fiant, bes Ijant öd) Stete onb bie §unbett bie fadje

atfo »ettictjt, baj bie »on ©empad) onb »on Stufai!, bie bi bet fadje

roatent, bet fiat föttent geben §unbett gutbin, ff blapfjet füt 1 ©ulbin,
Rinnan 3e fant ©attentag, bi bem »tfajj bet bat »f gefetjt ifi, baj ifi
bien »on ©empadj c ©utbin »nb bien »on «Rufroil öd) c gutbin; ob be;

roebet teil ftn teil bet buffe »f ben egenannt tag nüt roette, »on bem gelte

follen »nfet fetten bien atmen lüten, bie »etbtent fint, an iten fajaben
geben ff gulbin, »nb bets eirootfnen finb fff gulbin, »nb fot ba mitte
bas getidjte »on beâ eirootfnen roegen, »nb bei btanb, bet töff an bie

SSefii, »nb alle anbet fiöjie, bie boje male befd)afjen »nb ba»on »fgeluffen

pnt, genjjfid) ab »nb .«pin ftn, »nb ba& »on bet felben fadje roegen ieber*

man »ot bem anbetn mag fidjer roanblen, roo et roil; »nb roebet teil bis

übetfetje, bet fol eim Stat enb fiat ce gulbin »etfaQen ftn, an alle gnabe.

Actum Vigilia Jacobi Anno Mcccc sexto." (St. Sßtot. Nro I, pag. 247. j
Sit* (Sljotfjett roitb et SBütget in Sucem 1407, post Johannis, Sßtopfisu
9ff. 16. «£>eum. 1411, tefignitte laut StattjSbud) (IV, 74) 1424, »erelj*
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7. Seront» uxor WsltKeri Avmmermsn àeàit in re-
meäium snime sue j «usrlsle spelte sck Ismpsckem

publie! sitsris.
Obiit Oominus VKiirîogus cke brsnckis reetor in Ae».

13. lVieolsus gssser Kospe» Kie «Kiit snno 1507.

Hans steiger von Lt?e!w!I, ist erfroren vff dem

Buttenber 1587.
14. Uie sgstur memori» àomini LuoàolK cke srbnrg et

àomine Leneàiele àe srburg et snteeessorum suo-
rum. Hensli von Leilnow ksmulus àominorum àe

srbnrg. Orsik seruus ckomioelli LuoàolK cke srbnrg.
19. KleeKlilàis mster Ouonrsài ministri.
20. Oolrieu» àeesnns in mentünow.
21. WernKerus àe srburg et Vereng uxor sus.
23. Roger»« sserists beronensis.
25. Use àie obiit Ken nobilis vominus Luoà«lku« cke

ärburg pro tune «enior inter ckomino« ckeärburg^),
pster ckuminorum et àominsrum àe srburg^ soil!-
cet IKüringii preposit! Leronensis ^), LuoàolpKî

') Jhm berennten die von Sempach und Ruswil snno 1406 seine Veste zu

Büron, wie nachfolgender Rathsbeschluß bezeugt:

(R. Prot. IVro I, psg. 247.)
2) Als Chorherr wird er Bürger in Lucem 1407, post ZoKsnnis, Propst zu

M. 16. Heum. 1411, resignirte laut Rathsbuch (IV, 74) 1424, vereh-
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militis fratris ejus l), et dominarum margarethe 2),

ursule 3) et anphlise de arburg sororum 4), Anno
domini 1415, cujus anniversarium celebretur cum
anniversario domine anphlise uxoris circa festum

andree.

27. Dominus Wilhelmus plebanus in Sempach.
28. Magister Volricus de Krumbach et Hemma uxor

sua, Waltherus et Ruodolfus filii eorum —
Dominus Dietricus Prebendarius in Ruswil.

30. Dominus Heinricus de baden canonicus in Zouin-

gen et rector ecclesie in Eych.

Jpottt. 4. Voli schnider sacrista noster 1418. Quere ulte¬

rius in loco uxoris sue.
5. Dominus dux wernherus de vrslingen. — Dominus

Ileinricus windescher capelanus in sempach.
9. Obiit dominus vodalricus gerung pleb. in Knutwil.

10. Volricus Frener aduocatus dominorum de arburg.
11. Dominus Heinricus Prebendarius altaris beate Virginis.

Iidjte ftd) mit ©täftn SHaigatetlja »on SBetbenbetg, unb t circa 1452

oljne tnänntidjen Sïaajlafs. Siut eine £od)tet, S3etena, »eiebjictjet an baS

alte $auê «öalbegg, roat bie gtucljt iljtet Siebe. (SBergl. untenadl5$!lpriIS.)
4) ©ielje unten beim 25. SlptilS.
2) ©ielje unten beim 5. SlpiitS.
3) Db bie (Sinttagung »om 20. .«petbfhn. auf unfete Uifula etroetdje Sejie*

Ijung Ijabe?! —
4) Sefjtete roat bereits 1424 mit pemmann üon Siüfegg bettnäljlt. ©iefer

greie erfaufte 1435 bie £>ettfd)aft Söüton, unb »etctuffette felbe roiebetum,

mit Suftimniurtg bet ©attin unb be« ©oljneS Sacob, untetm 28. ^otn.
1455 füt 5000 Sttj. ©olbgulben an bie ©tabt Sucetn. 3m S3etfaufSbtiefe

roetben genannt ©los, «öefti unb .Jjettfdjaft Sütten fammt bem Sitajen*
fafj bafelbft, unb bem Seijen bet «Sitd)e ju äBmifon. (©tabtarcbj» Suc.)
S3alb batauf mujj «fjemmann gefiotben fein; benn am 7. fieum. 1457 Ijan*
bett bet ©otjn beS Seligen, 3acob, ««pett je Stuob. (SI. a. £>.)*). ©ne

Softer «vpemmanS, Slenneli, Ijatte ben Sunder SiictauS ». ©iefjbad) aus
33etn äum ©atten. $öd)fi inteteffant ifi bie SBefdjteibung ber *ßerlobungS=

feiet unb beS SBeilagetS biefer SSeiben (4. ««petbfim. 1446) auf bem ©djtoffe

S3üton, roeldje SBefie benn bocb, nidjt fo atg (anno 1406) mufi jetftött
rootben fein, jumal es bafelbft nod) fo bunt unb tjcdj ljetgeljen tonnte.

») titani Sacob« ifi §txt §eintt'd) »on «Küfcgg fel. (Urt. 8. 3än. 1463 im ©tabt-
arrtji» Sucern.)

18
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militis krstris ejus àominsrum msrßsretke ^),
ursule ^) et snpKIise àe srburg sororum ^), änno
àomini 1415, eujus snniverssrium eeledretur vum
snniverssrio àomino «vpklise uxoris vires kestum

snàree.

27. vominus WilKelmus plebsnus in LempseK.

28. Klsgîslsr Voirions àe KrumbseK et Uemms uxor

sus, WsltKerus et Ruvàolkus Liii eornm — vo-
minus Vietrieus prebenàsrius in Kuswil.

30. vominus veinricus àe bsàen esnonieus in 2ouin-

gen et reetor eeeiesie !n LvoK.

Horn. 4. Voli soknîàer sserists noster 1418. guère ulte-
rîus in iovo uxoris sue.

5. vominus àux vernkerus àe vrslingen. — vomi-
nus ileinrieus wînàesvder cspeisnus in sempsek.

9. Obiit àominus voàsirivus gerung pied, in Knutwil.
10. Volrieus Breuer sàuoestus àominorum àe srburg.
11. vominus Keinrieus prebenàsrius sitsris beste Virginis.

lichte sich mit Grafin Margaretha von Werdenberg, und 5 «ires 1452
ohne männlichen Nachlaß. Nur eine Tochter, Verena, verehlichet an das

alte Haus Baldegg, war die Frucht ihrer Liebe. (Vergl. unten «g 15 Aprils.)
') Siehe unten beim 25. Aprils.
2) Siehe unten beim 5. Aprils,
") Ob die Eintragung vom 20. Herbstm. auf unsere Ursula etwelche Bezie¬

hung habe?! —
i) Letztere war bereits 1424 mit Hemmann von Rüsegg vermählt. Dieser

Freie erkaufte 1435 die Herrschaft Büron, und veräusserte felbe wiederum,

mit Zustimmung der Gattin und des Sohnes Jacob, unterm 28. Horn.
1455 für 500« Rh. Goldgulden an die Stadt Lucern. Jm Verkaufsbriefe
werden genannt Slos, Vesti und Herrschaft Bürren sammt dem Kirchen-
satz daselbst, und dem Lehen der Kirche zu Winikon. (Stadtarchiv Luc.)
Bald darauf muß Hemmann gestorben sein; denn am 7. Heum. 1457 handelt

der Sohn des Seligen, Jacob, Herr ze Ruod. (A. a. O,)"). Eine

Tochter Hemmans, Aenneli, hatte den Juncker Niclaus v. Dießbach aus

Bem zum Gatten. Höchst interessant ist die Beschreibung der Verlobungsfeier

und des Beilagers dieser Beiden (4, Herbstm. 1446) auf dem Schlosse

Büron, welche Neste denn doch nicht so arg (snno 1406) muß zerstört

worden sein, zumal es daselbst noch so bunt und hoch hergehen konnte.

-) Uràni Jacobs ift Herr Heinrich »on Rüsegg sei, cllrk. 8, Jan. I4S3 im Stadt,
archi» Lucern,!

18
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12. Domina Hemma uxor domini Cuononis hujus ad¬

uocati.
14. Hic agatur memoria domini Ruodolfi de Arburg

et domine benedicte uxoris sue l) et omnium

suorum antecessorum cum larga, et dantur plebano

iiij panes et prebendariis utrique ij panes.
16. Dominus Cuonradus decanus in britnow. — Jo¬

hannes am Katzenlo faber in bürren, margaritha
uxor ejus; Petrus filius predicti.

Anno 1620—1627 renovata sunt sedilia in Choro

ecclesiaì unacum cancellis circa altaria in Choro

et B. V. Mari« et Cathedra ad parietem; erectae

columnae quercina, depositee murales antiqua;.
Anno predicto postquam a me (parocho Joanne

Keller) incepta Congregalo SS. Rosarii, altare

novum eiusdem finitum et erectum est 6 febr.

constabatque Quingentos et triginta florenos. Item

prioribus annis renovatum et depictum est ossorium,

campanœquae in ecclesia minores dune

noviter fusse sunt. Anno 1632 erectum fuit taber-
naculum in Choro, ad cujus fabricant ego donavi

florenos triginta, constabatque 150 florenos.
22. Dominus Judocus rector hujus ecclesie obiit anno

1375.
23. Dominus H. incuratus in Knutwil. — Margaritha

conuersa de berona.

27. Johannes Steinung rector in Ruswil.
28. Dominus Burkardus frybach capelanus in Sursee;

Anna uxor magistri Johannis Heil de Thurego. —
Johannes artz qui fuit occisus.

S9ì<ir$ 1. Dominus Johannes plebanus in Knutwil 2).

3. Ruodolfus sacerdos.

5. Dominus Othmarus de Reitnow.
7. Wernherus prebendarius altaris beate virginis.

10. Dominus Hugo de Yegistorff canonicus beronen-

*) ©ielje unten jum 11. SBradjm.

*) (Sin foldjer erfdjeint 1361. (Sltdji» ©urfee.)
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IZ. Domius Reinms uxor àomini Ouononis Kujus sà-

uncsti.
14. Rie ggstur memori» àomini Ruoàolti àe ärburg

et àomine beneàiete uxoris «ue ^) et omnium «u-
orum snteees«orum oum Isrgs, et àsntur plebsno

iiij psnes et prebenàsriis utrique ij psne».
16. vominus Ouonrsàn» àeesnus in britnow. — Zo-

Ksnnes sm Kst«enlo ksber in bürren, msrgsritks
uxor ejus; Petrus lilius preàieti.

änno 1620—1627 renovsts sunt seàilis in OKoro

eeelesise unsvum esneell!« eires sitsris in OKoro

et L. V. Nsris; et LstKeàrs sà psrietem; ereetsz

columnss quervinse, àepositss mursles sntiquse.

^nno preàieto postqusm s mo (psrooko Zosvne

Keller) ineepts Oongregstio 88. Rosari!, sitare

novum eiusàem linitum et ereetum est 6 lebr.
ennstsbstque Juingento» et trigints tioreno». Item

prioribus anni» revovstum et àepietum e»t o»so-
rium, esmpsnsequse in eeole»!s minore» àuse no-
vîter tusse «unt. änno 1632 ereetum kuit tsber-
nsenlum in OKoro, sà eujus tsbriesm ego àonsv!

ilorenos trigints, oonstsbstcìus 150 Ilorenos.
22. Oominus Zuclocus reotor Kujus ecclesie obiit anno

1375.

23. vominus R. incurstus in Knutwil. — AsrgsritKs
eonuerss àe berons.

27. ZoKsnnes 8te!nung reetor in Ruswil.
28. vominus LurKsràus frvbsek cspeisnus in 8ur«ee;

änns uxor msgistri ZoKsnnis Reil àe IKurego. —
ZoKsnnes srt« qui kuit «oeisus.

Mörz 1. vominus ZoKsnnes plebsnus in Knutwil 2).

3. Kuoàolkus sseeràos.

5. vominus OlKmsrus àe Reitnow.
7. WernKerus prebenàsrius sitsris beste virginis.

10. vominus Rugo àe Vegistorik esnonieus beronen-

>) Siche unten zum li, Brachm.
«) Ein solcher erscheint t36l. (Archiv Sursee.)



sis, pater omnium religiosorum et pauperum. —
Dominus Fridericus rector in triengen.

11. Domina Juditha de Wolhusen uxor domicelli lii-
toldi de arburg.

12. Dominus Johannes prebendarius in Wangen.
14. Obiit elisabet Kielin soror capelani. •— Obierunt

dominus Johannes guldin canonicus in berona,
dns. Jo. Wagenman plebanus in surse *), mag.
Jo. Wiltberg plebanus in Sempach, magister
fridericus liitishofen canonicus in berona, confratres

capituli.
19. Ruedgerus medicus de surse.
21. Domina Adelheidis uxor domicelli volrici armigeri

de biittikon. — Dominus Burchardus dappifer rector

ecclesie in triengen obiit anno 1405 2).

Mptil 3. Petrus Kugeller pater rectoris in entlibuoch.
5. Anno domini M. cgcc. xi.ni. Margaretha von

Arburg vivens et compos mentis ordinavit et
constituit pro salute anime sue omniumque progeni-
torum et successorum suorum j mod. tritici de et

super molendino in villa barren sito.
15. Domina Verena de baldegg nata de Arburg obiit

anno domini 1451. — Verena Zuberin mater Heinrici

Zubers rectoris ecclesiae in bürren obiit anno

1454, cujus anniversarium celebrabitur circa festum

michahelis.
16. Conuersa Katherina de louffenberg.
19. Obiit dominus volricus cuontz rector in Eich.
21. Hemma conuersa dieta Weberli de Zouingen. —

Anna Marchschalckin obiit anno 1401, cujus
anniversarium scriptum est Lucie Virginis.

23. Dominus Waltherus de Gruenenberg miles ob. anno

1396. Dominus Ilemmannus de Gruenenberg miles.

Dns. Johannes grim de Gruenenberg miles.
25. Hac die obiit dns. Ruodolfus de arburg miles

anno 1418, et ejus anniversarium celebrabitur

>) Urfunbet 1461 unb ifi »on Sutaadj. (©efdjidjtSfrb. Ili, 96.)
2) ©r ifi bereits ffirttjljett im §etbftm. 1389, (©tabtaidjio Sucem.j
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si«, pster omnium religiosorum «t psuperum. —
Dominus k'riàerieus reewr in triengen.

11. Doming ZuàitKs cie WuIKusen uxor àomieelli Iii-
tolài àe srburg.

12, Dominus ZoKsnnes prebenàsrius in Wsngen.
14. Obiit elisabet Llelin soror espeisni. — Obierunt

ciominus ZoKsnnes guldin esnonious in berons,
«ins, Zo. Wsgenmsn plebsnus in surse ^), msg.
Zo. Wiltberg plebsnus in LempseK, msgisler kri-
àerieus lütiskoken esnonious in berons, eonfrstres

espituli.
19. Kueàgerus meclious àe surse.
21. Domins äclelkeili!» uxor clomieelli volriei armigeri

àe büttikon. — Dominus LureKsràus àsppiter ree-
t«r eeeiesie in triengen obiit snno 14(15 2).

April 3. Letrus Kugeller pster reetoris in entlibuook.
5. änno àomini U. ceco, xr.ni. Nsrgsretbs von

ärburg vivons et eompos mentis oràinsvit et eon-
stituit pro sslute snime sue «mniumczue progeni-
torum et sueeessorum suorum j moà. tritiei àe et

super molenàino in vili» bürren silo.
15. Domins Vereng àe bslàegg nsts àe ärburg obiit

snno àomini 145i. — Versus Inderin mster liein-
rie! Rubers reetoris eeelesiee in bürren obiit anno

1454, eujus snniverssrium eelebrsbitur eires kestum

miekskelis.
16. Oovuerss KstKerina àe louilenberg.
19. Obiit àominus volricus euont? reotor in LivK.
21. iiemmg conuerss àiots Weberli àe Bollingen. —

^nns NsroKseKsIeKin obiit snno 1401, eujus
Snniverssrium scriptum est Luvie Virginis.

23. Dominus WsltKerus àe Oruenevberg mile» «b. snno
1396. Dominus liemmsnnus àe Lruenevberg miles.

Dns. ZoKsnns» grim àe Lruenenberg miles.
25. Ilse àie obiit àns. Kuoàolku» àe srburg miles

snno 1418, et ejus snniverssrium eelebrsbitur

') Urkundet 14S1 und ist von Zurzach. (Geschichtsftd. III, SS.)

y Er ist bereits Kirchherr im Herbstm. 1389, (Stadtarchiv Lucem.)
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cum anniversario dni. Rudolphi de Arburg patris
sui. — Dominus Wolfhardus de Brandys ob. anno

quo supra. — Nicolaus cocus dni. R. de Arburg
militis ob. anno ut supra. — Agnesa uxor Rud.

dicti bodenberg ciuis in Surse. Volricus de

Mündungen pater dni. Johannis rectoris hujus ecclesie.

26. Dominus Heinricus meyger prebendarius in Sursel).
Sftai 1. Dominus Hugo de Eich capelanus altaris aposto¬

lorum petri et pauli hujus ecclesie.

4. Frater Johannes predicator dictus schrceter.

6. Domicellus lutoldus de arburg obiit anno 1395.

8. Dominus Volricus Hegnower capelanus in Surse.

— Dominus Petrus incuratus in Knutwil.
10. Adelheit filia domini lütoldi de schlierbach. —

Berchta et Willi sorores im Hassie.

11. Dominus Heinricus capelanus altaris beate Marie

Virginis in Surse.

16. Dominus Hermannus decanus.

17. Dominus Diethelmus de Hünikon capelanus altaris
sancte Katherine in berona. — Conuersa anna de

dietkon.
18. Obiit Dominus Jacobus Fäsner plebanus in ricken-

bach.

25. Obiit dominus Heinricus Zuber rector hujus eccle¬

sie et camerarius capituli.
26. Dominus Johannes incuratus in Rickenbach.

«pier (33t. 21 a) ift eingetragen bon gleidjjei*
tiger Spanb bie (Stiftung unb* Drbnung beö ^atjt*
getteS ber Sruberfdjaft ber fjeiligen 10,000 Stitter.
Statutum anno dni. m. ccc. lxxxxviiii. proxima
feria tercia ante ascensionem domini.

33tachtn. 1. Volricus de Arburg aduocatus hujus ecclesie.
3. Hemma famula rectoris in ruswil.
5. Dominus Johannes dictus Seltengast capelanus

omnium sanctorum in surse et decanus decanatus

Surse.

') B. V. M. et Decan. 1396. (@efd)id)tsftb. VI, 81.)

2?«

oum snniverssrio ckni. KuckolpKi cke ärburg pstr!»
»ui. — Oominus WolkKsrckus cke Lrsnckv« «b. snn«

quo suprs. — IXieolsns eoeus àni. K. cke ärdurg
militis ob. snno ut suprs. — ägness uxor Ruck,

ckieti bockenberg eiui« in Surse. Volrieus cke Mn-
ekingen pater ckni. ZoKsnnis reetoris Kujus eeeiesie.

26. Oominus Reinrieus mevger prebencksrius in Lurse ^).

IKai 1. Oominus Rugo cke Liek espelsnus sitsris sposto-
lorum petri et psuli Kusu» eeeiesie.

4. Erster ZoKsnnes preckiestor ckietus sekrester.

6, Oomieelius lütolckus cke srburg obiit snno 1395.

8. Oominus Volrieus Regnower espelsnus in Lurse.

— Oominus Letrus ineurstus in Knutwil.
10. äckelkeit lilis ckomini lütolcki cke seklierbsek. —

LereKts et Willi sorores im Rsssle.

11. Oominus Reinrieus espelsnus sltsris beste Klsrie

Virginis in Lurse.

16. Oominus Rermsnvus ckeesnus.

17. Oominus vietkelmus cke RüniKon espeianus sltsris
ssnete KstKerine in berons. — Oonuerss snns cke

ckietkon.

18. Obiit Vominus Zsenbus ?s»ner plebsnus in rickev-
bsek.

25. Obiit ckominus Reinrieus Auber reetor Kujus eeeie-
sie et esmersriu» espituli.

26. Oominus ZoKsnnes ineurstus in KieKenbseK.

Hier (Bl. 21 s) ist eingetragen von gleichzeitiger

Hand die Stiftung und' Ordnung des Zahrzeites

der Bruderschaft der heiligen 10,000 Ritter.
Statutum unno ckni. m. ecc. I.XXXXVIIII. proxims
teris tereis snte sscensionem ckomini.

Brachm. 1. Voirions cke ärburg uckuoostus Kujus eeeiesie.

3. Remms tumula, reetoris in ruswil.
5. Oominus ZoKsnnes ckietus Leltengsst espelsnus om-

nium ssnetorum in surse et ckeesnus ckeesnstus

Lurse.

t) L. V. U. et veesn. I3S6. (Geschichtsfrd. VI, 8t.)
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11. Anno domini 1334 obiit domina benedicta de arburg
nata de Hewen l).

20. Volricus cocus domini de Arburg et berchta uxor
ejus.

21. Dominus Ruodolffus asper decanus in Surse2).
22. Dominus Petrus Höri capelanus altaris beate vir¬

ginis marie, confrater noster.
23. Magister R. de Haslibach. — Ob. Mag. Heinri¬

cus Menger capelanus in Surse.
30. Domina margaretha de tannenfels.

«pier ftefjt bon ber «panb beo Sßfarrrectorö dli*
eolauò ©djWijt^et, bürgere oon Sucern, bemerft,
roie unterm 9. Storile 1640 bie afte Äircfje nie*
berjureiffen begonnen unb roieberum neu aufge*
baut roorben roar. 9tm 17. 23rad)monatô 1641
roarb felbe burd) ben pdbftlidjen SRuntiuS Spìe*

rontjmuê garnefto etngeroeifjt.

Sgteum. 7. Ita Conuersa de thurego.
9. Hic erit anniversarium Illustrissimi principis et

domini domini Lüpoldi ducis austrie et omnium

aliorum qui secum succubuerunt in strage et bello

sempach Anno domini mccclxxxvi.
15. H. Kramer famulus domini de arburg.
16. Anno dni. 1339 obiit Dominus Ruodolfus Nobilis

de Arburg, in cujus anniversario dantur ij quartalia

tritici in larga, plebano iiij panes, cuilibet

prebendariorum ij panes, et reliqua pars pauperibus.
27. Dominus Volricus de Arburg Canonicus Beronensis

et Rector hujus ecclesie 3).

Dominus lienhardus plebanus in Knutwil. —

Dom. Volricus lttgi capelanus in ruswil.
28. Ob. Magister Johannes ysringer rector in ruswil *).

') SBeim 12. Çetbfim. Ijeift fie „nate de gruenenberg".
2) Slfper »on SBibetftein roitb Seutptiefiet in ©utfee 1448 unb tefignitt 1461.

.«pat bie Saplanei B. V. M. inné 1480, unb etfdjeint als «SapitelSbecan

»on 1458—1497. (©efdjictjtsftb. III, 94, 96, 100 VI, 86, 92.)
3) t 15. SännetS 1272. (©efdjidjtsftb. V, 87, 128.)
*) Urfunbe 1456 unb 1457. (VII, 102.)
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11. änno àomini 1334 «bili àomins beneckiets àe srburg
nsls àe vewen ^).

20. Volrieus eoeus àomini àe ärburg et berekts uxor
ejus.

2t. Dominus Ruoàoltkus ssper àeesnu» in Kurse 2).
22. Oominus ketrus Uöri espelsnus sltsris beste vir-

ginis msrie, oovtrsler noster.
23. Magister K. àe HsslibgeK. — Ob. Asg. veinri-

eus Nenger espelsnus in Lurse.
3t). vomins msrgsretks àe tsnnenlels.

Hier steht von der Hand des Pfarrrectors Ni-
co laus Schwytzer, Bürgers von Lucern, bemerkt,
wie unterm 9. Aprils 1640 die alte Kirche nie-
derzureissen begonnen und wiederum neu aufgebaut

worden war. Am 17. Brachmonats 1641
ward selbe durch den päpstlichen Nuntius
Hieronymus Farnesio eingeweiht.

Heum. 7. Its Oonuerss àe tkureg«,
9. Uie erit snniverssrium Illustrissimi prineipis et

àomini àomini I^ûpolà! àueîs sustrie et omnium

sliorum qui seeum «ueeubuerunt in strsge et bello

sempsek änno àomini Rcccr.xxxvi.
15. H. Krsmer tsmulus àomini àe srbnrg.
16. änno àni. 1339 obiit vominus Kuoàolkus lVobilis

àe ärburg, in eujus snniverssrio àsntur ij qusr-
tsiis tritiei in Isrgs, plebsno iiij psnes, euilibet

prebenàsriorum ij psnes, ot reliqus psrs psuperibus.
27. vominus Volrieus àe ärburg Lsnonieus Leronensis

et Keetor Kujus eeeiesie ^).

vominus lienksràus plebsnus in Knutwil. —

vom. Volrieus lügi espelsnus in ruswil.
28. Ob. Uggisler ZoKsnnes vsringer reetor in ruswil ^),

') Beim IL. Herbstm. heißt ste „nste cke gruenenberg".
2) Asper von Biberstein wird Leutpriester in Sursee 1448 und resignirt 1461.

Hat die Caplanei ö. V. U. inne 1480, und erscheint als Capitelsdecan

von 14S8—1497. (Geschichtsfrd. III, 94, 96, 100 VI, 86, 92.)
°) -f 15. Jänners 1272. (Geschichtsfrd. V, 87, 128.)
«) Urkunde 1456 und 1457. (VII, 102.)



278

30. Conuersa adelheidis famula domini petri £) rec¬
toris hujus ecclesie. (Stiftet einen jgafjrêrag.)

Sluflfrm. 1. Magister Petrus de sibachen. — Johannes rot ob.

anno 1405.

4. Johannes dictus Hornbach famulus domicelli lütoldi
de arburg. Volricus pater suus et Anna mater sua.

5. Domine Katherine de tannenfels uelate in miwen-
kilch.

6. Guta de gatwil famula domini de arburg.
10. Wilhelmus cocus domicelli de arburg.
14. Conuersa Richentza de Windesch. — Dominus

Diethelmus capelanus beronensis. Dominus Petrus

Hetlinger plebanus in Pfeffikon 2).

16. Domina Jonatha comitissa de pfirt.
Dominus ruodolfus bader rector hujus ecclesie.

18. Dominus Johannes rector ecclesie in Entlibuoch,
et pistor hospes in foro Wolhusen, confratres nostri

capituli surlacensis.
19. Magister Wernherus rector puerorum in Surse.

23. Dominus Volricus Rector ecclesie in Schüpffen.

(Det 26. unb 30. Sag ift fjerausgefdjnitten.)
27. Domina Anna dieta bocklin de sempach.

S&etbfttn. 1. Anno 1621, 1 Septembris, Renovata ac posita
est scala lapidea deducens in chorum : unaque
apertum Monumentum fundatorum nostrorum
Dominorum de Arburg, nihil ibi inventum aut visum,
nisi in tumbis forte sex ligneis cineres ac ossa,
mortalitatem nostram spirantia ac indicantia.
Parochus eo tempore hic erat Dns. Johannes Keller
civis Lucernensis, Ecclesiœ prœfectus Rochus

Kaufmann, altaris B. V. M. administrator Joannes

Bueler.
4. Heinricus Hurst famulus domini prepositi beronensis.

Düringi de Arburg.
5. Dominus Johannes prebendarius in Sarnen,

') SBielleidjt jener Petrus de Boswil. (V, 116.)
*) t 1400, 14. Slugftm. (©efdjidjtSfrb. III, 201,)
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30. Oovuerss sàeIKeiàis fgmuls gommi petri ^) ree-
tons Kujus eeeiesie. (Stiftet einen Jahrstag.)

Augstm. 1. Nsgister Petrus àe sibseke». — ZoKsnnes rot od.

snno 1405.

4. ZoKsnnes àictus RorndseK tsmulu» àomieelii liitolà!
àe srburg. Volricus pster suus et änns mster sus.

5. Domine LstKerine àe tsnnentels uelste in nüwen-
KileK.

6. Outs àe gstwil fsmuls àomini àe srburg.
10. WilKelmus eoeus àomieelii àe srburg.
14. Oonuerss Rienent?» àe WinàeseK. — Oominus

DietKelmu« espelsnus beronensis. Dominus Petrus

Hetlinger plebsnus in pfeffikon 2).

16. Domina ZonstKs comitisss àe pllrk.
Dominus ruuàolfns bsàer rector Kujus eeeiesie.

18. Dominus ZoKsnnes reotor eeeiesie in LntlibuoeK,
et pislor Kospes in toro WolKusen^ eonkrstres nostri

espituli surlseensis.
19. Nsgister WernKerus reetor puerorum in Lurss.
23. Dominus Volrieus Rector eeeiesie in LeKuplken.

(Der 26. und 30. Tag ist herausgeschnitten
27. Domins änns àicts bocklin àe sempsek.

Herbstm. 1. änno 1621, 1 Leptembris, Renuvsts ae posits
est seals Ispiàes àeàuoens in ekorum: unsquo
spertum Nonumentum tunàstorum nostrorum Do-
minorum ào ärburg, nikii ibi inventum sut visum,
nisi in lumbis forte «ex ligneis eineres so «sss,
mortslitstem nostrsm spirsntis se inàiesntis. ?s-
rookus e« tempore Kio erst Dns. ZoKsnnes Reller
eivis lueernensis, Ecclesiss prssteetu» RoeKusRsuf^

msnn, sllsris L. V. A. sàministrstor Zosnnes

Lueler.
4. Reinrieus Rurst ksmulus àomini prepositi beronensis.

Düring! àe ärburg.
5. Dominus ZoKsnnes prebenàsrius in ösrnen.

>) Vielleicht jener ?etrus cle Loswil. (V, ttö.)
2) -f I40N, l4. Augstm. (Geschichtsfrd. III, L0t,)
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10. Hensli schmid frater ruotschmanni Schmid qui fuit
occisus in luceria.

15. Dominus Jacobus de Surse prebendarius ecclesie
beronensis.

16. Margaretha conuersa filia Chuon. dicti schön.
18. Dominus N. de Wissenburg.
19. Dominus Johannes plebanus in Hochdorff obiit

anno 1400 ').
20. Hic agatur memoria et anniversarium dni. Waltheri

armigeri de clingeo et uxoris sue domine vrsule
de arburg.

21. Dominus Buodolfus de arburg obiit anno 1392.

— Hans summer, margaretha Summerin uxor ejus,

pater et mater magistri Cuonradi dicti mursel

prepositi Werdensis. (gür felbe ftiftet ber Sßropft
ein Salj^eit.) 2).

27. Marquardus de saffaton ciuis in Surse.

29. Dominus Johannes de schwarzenbach capelanus
beronensis.

30. Domicellus Heinricus de rüsegg ob. anno 1448.

— Judocus Herman rector hujus ecclesie. —
Dominus Wernherus, Waltherus et Wernherus de

Wellnow.
3Bct'nm. 2. Dominus petrus rector in tobelswand. — Dominus

Jacobus de bern prebendarius beronensis.

13. Cuono aduocatus hujus ecclesie, fundator altaris
beate virginis Marie 3), constituit, quod prebendarius

altaris jam dicti in die anniversarii sui

tenetur habere duos sacerdotes célébrantes missas

una cum ipso, quibus tenetur dare refectionem

ipsa die, ut eo diligentius et fidelius suum
célèbrent anniversarium.

15. Lutoldus de Arbuch (sie), aduocatus hujus eccle-

@t tjeipt Oefdjinget unb ift ©apitelsbecan. (V, 139.)
2) 3ft bereits Spropfi 1444.

3) Siefer lebt in ber erften pälfte beS 13, SatjrtjutibertsS. ©ein ©oljn Ijiefi

Ulttd). (©ielje oben ad 27. $eum.)

27»

10. Hensli sekmià krster ruolsekmsnni sekmià qui kuit
oeeisus in lueeris.

15. Dominus Zseobus ào 8urse prebeucksrius eeeiesie

beronensis.
16. AsrgsretKs eonuerss Kiis OKuon. àieti sekön.
18. Dominus lX» àe Wissenburg.
19. Dominus Zudsnne» plebsnus in IloeKàorlk obiit

snno 1400 y.
20. Hie sgstur memoria et snniverssrium àni. WsltKeri

armigeri àe clivgeu et uxoris sue àomine vrsule
àe srburg,

21. Dominus Kuockolkus àe srburg obiit sano 1392.

— IIsns summer, msrgsretks Lummerin uxor ejus,

pster et muter msgistri lüuonrscki àioti mursei

prepositi Weràensis. (Für selbe stiftet der Propst
ein Jahrzeit.) 2).

27. Nsrqusràus àe ssssslon eiuis in Surse.

29. Dominus ZoKsnnes àe sekvsr^enbsck vspelsou»
beronensis.

30 Domieellu« Keinrieus àe rüsegg ob. snno 1448.

— Zuàoou» Kermsn reetor Kujus eeeiesie. — Do-
minus WernKerus^ WsltKerus et WernKerus àe

Wellnov/.

Weinm. 2. Dominus petrus reetor in tobelswsnà. — Dominus

Zseubus àe bern prebenàsrius beronensis.

13. Luon« uàuoestus Kujus eeeiesie, tunàstor sitsris
beste virginis Nsrie ^), eonstituit, quoà preben-
àsrius sltsris jsm àieti in àie snniverssrii sui

tenetur Ksbere àuos «svoràotes velebrsnte» missss

uns cum ipso, quibus tenetur àsre reteetionem

ipss àie, ut eo àiiigenlius et Làelius suum cele-

brent snniverssrium.
15. iMolàus cke ärdnek (sie), sckuoestus Kujus eveie-

>) Er heißt Oeschmger und ist Capitelsdecan. (V, 139,)
2) Jst bereits Propst 1444,

5) Dieser lebt in der ersten Hälfte des 13, Jahrhunderts, Sein Sohn hieß

Ulrich. (Siehe oben sck L7, Heum.)
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sie '); dominus Johannes de Wolhusen.
Dominus Cuonradus Hilprand plebanus in Ober-

kilch 2).

17. Ob. dns. Jo. Hass Cappelanus in surse.
19. Dominus Ruodolfus Rector hujus ecclesie.

20. Volricus miles de botlenstein. Dominus volricus
diebolt de Hasenburg miles fuit occisus in Francia

anno 1355. Domina clara de antiqua dingen.
21. Petrus mursel pater domini Johannis rectoris in

triengen 3).

23. Anno domini 1400 obiit dominus Cuonradus dictus
benner Rector hujus ecclesie, qui et dedit in re-
medium anime sue, necnon patris, matris, mar-
garethe sororis, et Johannis auunculi sui, et

omnium antecessorum et successorum suorum j
maltram eque de scoposa sita in Kilchlerow.

27. Burkardus Incuratus in Knutwil.
30. Cuono domicellus filius hujus aduocati, Judenta

et petrus liberi eius.

fS&intetm. 4. Domina anphlisa de arburg nata de gruenenberg
Anno domini 1399 signatum est (seil, anniversarium)

in die andree.

5. Waltherus Keller Cellerarius dni. Rudolfi de arburg
in guotenberg ftiftet die circumeisionis (leiber ofjne

Safjreöjaljl) feinen Safjreötag. 3eu9en: Dns-

Johannes rector in Winikon, dorn. Waltherus capelanus

altaris apostolorum Petri et Pauli, dorn. Cri-
stanus plebanus in bürren, et Volricus freuer.

8. Magister Cuonradus phisicus de Surse.

23. Hemma in vico de etzelwile.
26. Beiina mater domini Johannis rectoris hujus eccle¬

sie. — Dominus Waltherus de Arburg quondam

capelanus hujus ecclesie.

27. Dominus Heinricus de diessenhoffen capelanus alta-

«) 58on biefem erbte fidj baS ©efdjledjt fort.
*) (St urfunbet am 2. SSlai 1478. (®efd)i«i)tsfrb. VI, 89.)
») Dtx Stector ftatb am 27. ««porn. 1444. (Satjrçeitbudj Sriengen.)

28«

sie t); dominus ZoKsnnes de WoiKusen.

vominus Ouonrsdus Kiiprsnd plebsnus in Ober-
Kilon 2).

17. Ob. dns. Z«. Kuss Osppelsnus in surse.
19. vominus Kuodolkus Keetor Kujus eeeiesie.

20. Volrieus miles de botienslein. vominus volrieus
diebolt de Ussenburg miles kuit oeeisus in ?r«nei«

snn« 1355. vomins elsrs de sntiqus viingen.
21. Petrus mursel pster domini ZoKsnnis reetoris in

triengen ^).
23. änno domini 1400 obiit dominus Ouonrsdus dietus

Kenner Keetor Kujus eeeiesie, qui et dedit in re-
medium snime sue, neenon pstris, mstris, msr-
gsretke sororis, et ZoKsnnis suuneuii sui, et

omnium snleeessorum et suovessorum suorum j
msitrsm eque de seoposs siis in KiicKIerow.

27. LurKsrdus Ineurstus in Knutwil.
30. Ouono doinieellus tilius Kujus sduoesti, Zudents

et petrus liberi eins.

Winterm. 4. vomins «npkliss de srburg vsts de gruenenberg
änno domini 1399 signstum est (seil, snniverss-
rium) in die sndree.

5. WsltKerus Keiler Oellersrius dni. Kudoiö de srburg
in guotenberg stiftet die eirenmeisionis (leider ohne

Jahreszahl) seinen Jahrestag. Zeugen: vns.
ZoKsnnes reetor in Winikon, dom. WsltKern» ospeis-
vus sltsris spostoiorum Petri et psuli, dom. Ori-
stsnu« plebsnus in bürren, et Volrieus treuer.

8. Klsgister Ouonrsdus pkisivus de Surse.

23. Kemms in vie« de et?eiw!Ie.

26. Leiins mster domini ZoKsnnis reetoris Kujus eeele-
sie. — vominus WsilKerus de ärburg quondsm
espelsnus Kujus eeeiesie.

27. vominus Keinrieus de diessenkotien espelsnus sils-

') Von diesem erbte sich das Geschlecht fort.
k) Er urkundet am 2. Mai 1478. (Geschichtsftd. VI, 89.)
') Der Rector starb am 27. Horn. 1444. (Jahrzeitbuch Triengen.)
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ris beate uirginis marie. — Ita hospila de saffa-

ton. — Dominus arnoldus rector ecclesie in

(Det Drt ift in ber geber beò ©djreiberë ge»

blieben.)
30. Nouerint uniuersi quod dominus Rudolfus de ar¬

burg sub anno domini 1392 sane mentis corporis

compos constituit in remedium anime sue, domine

anphlise de gruenenberg uxoris sue 4), necnon
omnium antecessorum et successorum suorum xviij fj

den. de dimidia scoposa sua que ei successerat

iure hereditario, quam nunc colit Johannes senn;
sic dividendo, Plebano x fj., cuilibet capelanorum

2*/a fî., ad fabricam ecclesie i fj., et ad lumen

in choro ij fj. ; ita quod plebanus et capelani eorum
célèbrent anniversarium de sero et mane visitando

sepulchra, de sero etiam cantando vigiliam mor-
tuorum et in mane celebrando divina et cantando

duas missas, primam pro defunctis que cantetur
ad offertorium, et secundam de beata uirgine; et

si aliquis eorum absens fuerit et diuina neglexerit,
sua porcione carebit, que diuiditur inter présentes.

Gt)Xiftm. 8. Petrus im Holtz famulus domini lütoldi de arburg.
9. Dominus ymerius Höri canonicus ecclesie beronensis.

Dominus Hermannus röst prebendarius in

Wangen. Dns. Johannes rector in Schupfen,
confratres capituli surlac.

Domina ursula de arburg ob. anno 1351.
10. Dominus Hemmannus de bechburg miles, amicus

domini R. de arburg.
11. Burkardus de tannenfels armiger.
22. Witcho sacrista, Ita uxor sua, H. pater eius,

adelheit mater eius.

24. Domina Hemma quondam domina Castri hujus in
bürren 2). — Domina elizabeth de Hasenburg filia
domine Hemme de arburg predicte.

') ©ie roar bie Sodjter 2B a It fjet S »on ©tünenbetg, taut einet Urfunbe »om
30. «fceuttt. 1390 in SBetteff beS «SitdjenfafceS _n Seitmgen. (Sltdji» ©t. Uiban.

2) ©iefe Sßefte atS ©oldje efifiiire fdjon im 13. Saljiljunbett ; benn ber unterm
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ris beste uirgini« msrie. — Its Kospils lie sstks-

ton. — Dominus srnollius rector ecclesie in

(Der Ort tst in der Feder des Schreibers
geblieben.)

3D. lVonerint universi quoà ckominns Kuàoltus cke sr-
bürg sub snn« àomini 1392 sane mentis corporis

eompos eonstituit in remeàium snime sue, ckomine

snpKIise cke gruenenberg uxori» sue ^), neenon

omnium snteeessorum et sueeessorum suorum xviij ß

cken. cke ckimiàis seoposs sus que ei sueeesserst

iure Kereàitsrio, qusm nune eolit ZoKsnnes senn;
sie àiviàenào, klebsoo x fz., euilibet espeisnorum

2^/z ß., sà ksbrivsm eeeiesie iß., et sà lumen

in ekoro ij ß. ; its quoà plebsnus et espeisni eorum
eelebrent snniverssrium àe sero et msne visitsnào

sepuiekrs, àe sero etism esnlsnào vigiiism mor-
tuorum et in msne eelebrsnào àivins et esntsnào

àuss missss, primsm pro cketunetis qno esntetur
sà otiertarium, et seeuncksm cke bests uirgine; et

si sliquis eornm sbsens kuerit et àiuins negiexerit,
sus poreione esrebit, que àiuiàitur inter présentes.

Christm. 8. ketrus im Holt? ksmulus àomini liitolài àe srburg.
9. Dominus vmerius klori eunonieus eeeiesie beronen-

sis. Dominus Lermsnnus rost prebenàsrius in

Wsngen. Dos. ZoKsnnes reetor in LeKüpten, eon-
krstres espituli surlse.

Domins ursulu àe srburg ob. snno I35I.
ID. Dominus Hemmsnnus àe beekburg miles, smieus

àomini R. àe srburg.
II. LurKsràus àe tsvnentels srmiger.
22. WiteKo sserists, Its uxor sus, II. pster eius,

sàeIKeit mster eius.

24. Domina Hemms quonàsm àomins Lsstr! Kujus in
bürren 2). — Domins elisisbetk àe Ussenburg Kiis
àomine Hemme cke srburg preàiete.

t) Sie war die Tochter Walthers von Grünenberg, laut einer Urkunde vom
3«. Heum. 1390 in Betreff des Kirchensatzes zu Teitingen. (Archiv St. Urban.

2) Diese Veste als Solche existirte schon im 13, Jahrhundert; denn der unterm
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Stuf ber legten »Iottfette (50 b) ift golgenbeS _u tefen:

„<5S fet) menigtficfj _n roüffen, aifj idj Soanneê ©teuri oon
Äetjferftut „n einem Mdj fjerren oon ÜDiinen gnäbigen «perren

„n Sucern erroett unb „u Sonftanfj beftettet roorben bin Anno

1584, nitt Sefjufung ift gefin, baò barbute p rooneu tuar.
«panbt gemettte perren georbnet Soft «ftrepftger Saumeifter, Subi
Sfietjer ©enttfjerr, mir ein «puff „u orbnen. «pannb fetj ein Stdjer
oben an bem 33aumgarten me et omni populo reclamante, mit
Spant) peqogen an einen Saumgarten unb alten ©tocr", fo iejs

bas fjalb «puff ift, berbufdjett. SRir audj offertegt iârlidj 65.

gulbin ju beraten fo lang bifj dR. ©. Sp. iljrer offgetoffner coften
roiber erteib roerbe, roeldjer roare 474 ®I, 10 fj. Sdj mufjte audj
atten Subaro tn minem foften ooftfûrren. @S ift aud) ftget onnb
brieffe bffgeridjt roorben, idj fjabe fotcfjen tfjufdj getan, ift aber
altes nitt roar; ban fo id) ben geroalt getjan Ijette, roere ber

adjer mir lieber bnnb nu^lictjer gefin aifj. 3. foldje baumgarten
bnnb atte gemür." —(Sine fpätere panb fdjrieb baju: „SBo*
rumb fjaft bu ban baô muti nit auftfjon? Dann, Qui tacet

consentire uidetur."

27. .«peum. eingebogene Sfjotljett unb Äitdjentectot Ulridj »on Slrburg
tritt am 7. £>eum. 1260 bie (Sigenfdjaft feinet Sutg ju SBüron (castri
sui in Bürren) mit altem «Befitjtljume an bas ©t. SJtid)aelS|iift SJiünfiet

ab, unb nimmt felbeS als (Stbteljen roiebet auf. (Neugart Codex diplm.
II, 235.)
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Auf der letzten Blattseite (50 b) ist Folgendes zu lesen:

„Es sey menigklich zu wüssen, alß ich Joannes Steuri von
Keyserstul zu einem Kilch Herren von Minen gnädigen Herren
zu Lucern erwelt und zu Constcmß bestettet worden bin änn«

1584, nitt Behufung ift gesin, das darinne zu wonen war.
Handt gemeltte Herren geordnet Jost Krepstger Baumeister, Ludi
Meyer Sentiherr, mir ein Huss zu ordnen. Hannd sey ein Acher
oben an dem Baumgarten me et omni popul« reels.ms.nte, mit
Hanß Herzogen an einen Baumgarten und alten Stock, so ietz

das halb Huss ist, verduschett. Mir auch vfferlegt iärlich 65.

guldin zu bezalen so lang biß M. G. H. ihrer vffgeloffner costen

wider erleid werde, welcher ware 474 Gl. 10 ß. Jch mußte auch
allen Jnbaw in minem kosten vollfürren. Es ist auch sigel vnnd
brieffe vffgericht worden, ich habe solchen thusch getan, ist aber
alles nitt war; dan so ich den gewalt gehan hette, were der

acher mir lieber vnnd nutzlicher gesin alß. 3. solche baumgarten
vnnd alte gemür." —Eine spätere Hand schrieb dazu: „Wo-
rumb hast du dan das mull nit aufthon? Dann, Lui tseet

«««sentire uicletur."

27. Heum. eingetragene Chorherr und Kirchenrector Ulrich von Arburg
tritt am 7, Heum. 1260 die Eigenschaft seiner Burg zu Büron (esstri
sui in Liirren) mit allem Besitzthume an das St, Michaelsstift Münster

ab, und nimmt selbes als Erblehen wieder auf, (Keugurt Oeclex äivlm,
II, 23S.)


	Jahrzeitbücher des Mittelalters. 10, Der Kirche zu Büron, Cantons Lucern

